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Die Feindfeligfeit gegen Baiern, das nach langer Zerjplitterung und Schwäche

gerade damals unter dem berühmten Herzog, Ipäter Kurfürften Maximilian feine Kräfte

jammelte, wurde im Laufe der Zeit bei Wolf Dietrich immer febhafter und führte jchließlich

feinen Sturz herbei. Die Hauptftreitpunfte waren, wie jo oft, die Salzausfuhr und die

Salzpreife, dann aber auch die Verhältniffe von Berchtesgaden. Diefe im XII. Sahr-

Hundert gegründete Propftei hatte durch Faiferliche Privilegien eine unabhängige, jchließlich

fogar veichSunmittelbare Stellung zu erringen gewußt, und ihre Lage, mr wenige

Stunden von Salzburg entfernt, feft durch hohe Gebirge und Leicht zu vertheidigende

Engpäffe, jowie ihr Antheil an dem Salzlager von Hallein machten fie fir Salzburg zu

einem ebenjo wichtigen als unbequemen Nachbar. Schon im Mittelalter war ihre Ein-

verleibung ein Hauptziel der jalzburgischen Volitif gewejen und unter gejchiefter Ausnügung

der Geldverlegenheiten der Wropftei war e3 gegen Ende des XIV. Jahrhunderts den

Erzbifchöfen fogar gelungen, fie zu erreichen. Schon hatten Bapft und Kaifer zugeftimmt,

als durch die Bemühungen Baierns doch wieder Alles rircfgängig wurde. Seither gehörte

Berchtesgaden zu defjen Clientel und das Verhältnif wurde noch enger, als während der

Regierung Wolf Dietrichs ein baierifcher Brinz Propft von Berchtesgaden wurde (1595).

Troßgdem gab jener den Gedanken nicht auf, die Propftei doch noch zu erwerben. Er jchlug

einen Austaufch vor, indem er fie Berchtesgaden die falzburgijchen Enclaven an Baiern

geben wollte. Aber Herzog Mar verhinderte auch diejes und munftieg, unter fortwährenden

vergeblichen Unterhandlungen, die Erbitterung immer höher.

Leider hatte der zornmüthige Erzbifchof damals gerade größere Truppenmafjen zur

Verfügung, welche er zum Schube feines Landes gegen das jogenannte Pafjauer Kriegs-

volf aufgeftellt Hatte, als dieje aus den böhmifchen Bürgerfriegen kommenden Söldner-

Icharen fich Salzburg näherten. Die Gefahr war vorübergegangen und num entjchloß Fich

Wolf Dietrich zur Gewalt zu greifen; er fandte die freigewordenen Truppen nad) Berchtes-

gaden und ließ das Ländchen bejegen. Aber Mayimilian war nicht gejonnen, jich das

bieten zu Laffen. Er proteftirte im Namen jeines Bruders, des Propftes, und jehritt jofort

dazır, als Hauptmann des baierifchen Kreifes die Ordnung wieder herzuftellen. Mit großer

Nafchheit fammelte er ein eines Heer von 10.000 Mann und drang mit feinen Feld-

Hauptmann Tilly in das jalzburgiiche Gebiet ein. Ohne Schwierigkeit nahmen die Baiern

Stadt und Schloß Tittmoning und rückten gegen Salzburg vor. Nun aber erwies fich

der Fühne und übermüthige Wolf Dietrich [hwach, und da er fich jelbjt verlieh, war er

iogleich von aller Welt verlaffen. Ohne nur einen Verfuch zu machen, das uneinnehmbare

und wohlgerüftete Hauptichloß Salzburg zu halten, ergriff er die Sucht, indem er die

Verwaltung der Herrfchaft dem Capitel iibertrug. Iebt erfolgte ein augenbliclicher und

gänzlicher Abfall von dem bisher jo gefürchteten Herrn. Ohne Zaudern öffnete das Capitel


